
Ist Paderborn pleite?
Wie funktioniert der Kommunale Haushalt wirklich?



Dr. Klaus Schröder

- Fraktionssprecher / stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender

- seit 2005 Mitglied im Rat der Stadt 
Paderborn

- seit 2005 Mitglied im 
Rechnungsprüfungsausschuss

- seit 2010 Mitglied im Haupt- und 
Finanzausschuss

- …



Vorab

- Der Haushalt ist umfangreich 
und kompliziert

- Ich werde Dinge vereinfachen
- Ich weiß einiges – aber längst 

nicht alles
- Alle Daten sind öffentlich (!!!)



Regeln

- Bitte unterbrechen Sie mich 
gern für kurze Fragen!

- Aber bitte wirklich nur 
kurze Fragen!

- Für richtige Diskussion / 
Ihre Ideen ist am Ende Raum



Ist Paderborn pleite?

- kurze Antwort:

    Nein.

- Die lange Antwort …



Was heißt pleite? – Insolvent!

„Insolvenz“ bei Unternehmen

- überschuldet oder
- nicht mehr liquide



Was heißt überschuldet?

Überschuldet:

Die ‚Schulden‘ übersteigen 
das Vermögen.

Wie ist das in Paderborn?





Aktiva

Vermögen

Summe

Passiva

Eigenkapital
Sonderposten
Rückstellungen
Verbindlichkeiten

Summe

ca. 
670.000.000 €

ca. 
1.500.000.000 

€

Also: nicht überschuldet.



Aber was ist das für Vermögen?









… und was sind diese „Passiva“?









Also alles gut?



Das Problem

- zwei Töpfe
- Allg. Rücklage 640 Mio.

- soll eigentlich nicht angegriffen 
werden

- Ausgleichsrücklage 26,5 Mio.
- kann schrumpfen und wachsen

Allgemeine 
Rücklage
640 Mio

Ausgleichs-
Rücklage 
30,7 Mio



Das Problem:



Die allgemeine Rücklage

allgemeine Rücklage
- darf eigentlich nicht angegriffen werden
- noch zulässig:
- 5% Entnahme
- 1x 25% Entnahme

- sonst HH-Sicherung
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Paderborn wird die Ausgleichsrücklage 
absehbar aufbrauchen



Eigentlich sah es echt nicht schlecht aus
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aber: Steigerungen 2024
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Inflation, Sach-/Dienstl.



Aber warum kann man mit dem Geld nicht 
auskommen?



Warum kein Auskommen?

- Die Stadt entscheidet nicht 
immer selbst
- ob
- wieviel

sie ausgibt.



Beispiel 1: Kreisumlage

- 2023: 107,8 Mio.
- 2024: 133,3 Mio.

- (2011):   80,6 Mio.

Über die Höhe der Kreisumlage 
entscheidet allein der Kreis.



Beispiel 2: Jugendhilfe

- Kosten Vollzeitpflege
  3 Mio.

- Kosten Heimunterbringung
  11 Mio.

- Insgesamt: „Hilfen für junge 
Menschen und ihre Familien“

  38 Mio.



Beispiel 3: KiTas

wesentliche Einnahmen:
- Land/Bund:  42   Mio.
- Eltern:     4,7 Mio.

wesentliche Ausgaben:
- Personal:  30,3 Mio
- Transferaufw.: 42,3 Mio

Defizit:   28,4 Mio.



Wo bleibt das Geld der Stadt?









Der Anteil der politischen Beschlüsse

- jährlich ändert der Rat den 
Haushalt zu <1 Mio. ab.

- ich kenne niemanden, der 
einen Einsparvorschlag 
> 10 Mio. hätte

- der Ratsbeschluss zur 
Aufgabenkritik wurde von der 
Verwaltung bisher nicht 
umgesetzt



Wie funktionieren Investitionen?



Ausgangslage

Anlagevermögen
100 Mio.

Umlaufvermögen
10 Mio.

Summe 110 Mio

Verbindlichkeiten
80 Mio.

Eigenkapital
30 Mio.

Summe 110 Mio



Nach Bau der Turnhalle

Anlagevermögen
100 Mio.

Umlaufvermögen
10 Mio

Summe 120 Mio

Verbindlichkeiten
80 Mio.

Eigenkapital
30 Mio.

Summe 120 Mio

Turnhalle 10 Mio.

Darlehn 10 Mio.



Nach Bau der Turnhalle, ein Jahr weiter

Anlagevermögen
100 Mio.

Umlaufvermögen
10 Mio

Summe 119,8 Mio

Verbindlichkeiten
80 Mio.

Eigenkapital
29,8 Mio.

Summe 119,8 Mio

Turnhalle 9,8 Mio.

Darlehn 10 Mio.



Investive Ausgaben

Der Verzicht auf investive 
Ausgaben bietet keinen 
unmittelbaren Einspareffekt

Die Ausgabe wird in den 
Folgejahren als Abschreibung 
wirksam.



Konsumptive Ausgaben

- Personalkosten
- Zuschüsse an Dritte
- Sachausgaben
- Dienstleistungen
- Zinsen
- Transferaufwendungen
- u.ä.

Die gehen direkt auf das Ergebnis.



Woher kommen die Regeln für den Haushalt?



Das Land macht die Regeln

(es gibt noch viel viel mehr …)
(und auch viele, die ich nicht für sinnvoll halte)

- Gemeindeordnung
- KomHVO NRW




